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Die Entwicklung des Standaräprahms








Die bei der Einführung der Sehubsebiffahrt gesammelten Erfah»
rungen bestimmten euch die Entwicklung der Serienfertigung der
Sehubprähne‚ Se entiehelte sich aus den ersten als'Funktionsmum
ster gebauten Scbubprähnen der Kanelschubprahm 55 (KSP 55) und
der reneiecnnnpnenn 54 (nss 54), In der Weiterentwicklung befinn
det sich e„zt‚ die Konstruktion des Stromschubpnahmes 55 (SP 55),
In der folgenden Darlegung werden die einzelnen Schubprahntym
pen näher beschrieben und ihre Unterschiede herausgestellte Eine
Gesamtübersicht der verschiedenen Prahmtypen gibt die Tabelle 1
nieder„
la Sehubprehm m Funktionsmuster
In Jahr 1961 nunden zunächst vier Sehubprähme als Funktionsmue
ster vnn.?EB Odernerft Eisenhüttenstadt COWE) gebaut und an den VEB
Deutsche Binnenreederei (DER) abgeliefert, der seinerseits die Pnähm
n der Ferschungsanstalt für Sehiffahrt, waeeen— und Grundbau zur
Durchführung von Mess— und Erprobungsfahrten übergab.





Länge in der KWL
i
51‚0Q m_
Breite auf Spant“ - 8,16 m
Ennstruktionstiefgang s 2‚00—m
Seitenböhe 2,25 m
Verdrängung bis m1. . 479,0 n5
Tragfähigkeit 41050 5
Völligkeitsgrad der Verdrängung 0,94
Gesamtmasse . 53,3 3
Baugruppe 100 i g 5497 "3
Räumte _ ' 1,99 mB/t
von der nsnx 4)-eunde die Klasse e I B . Sehubbehälterversuch —
erteilt.
1) DSRK = Deutsche Schiffswfi evision und „Klassifikation
- 66 4
Tabelle 1
Für den Einsatz auf den Hanptwasserstraßen bestimmte Brahmtypen
äfiäfläääi fieeee Es? 33 Es? 31-
Lsnge über alles [m] 31,02 6 32,506 32,50 3
-Länge in der RWE," [m] 31,00 32,39
"
32,44
Breite auf Spant [m]
’ 8,16 -8,16 8,16
Kenetruktieneeiergeng[m] 2,00 1,65 2,00
Seitenhöhe V
6
[m] 2,25 2,00 2,15
Verdrängung bis KWL [ms] 479 463 507
Tragfähigkeit [t] 410 2 er 406 445
Völligkeitsgrsd de Ver- 1,
%




.Baugruppe [t] 54,7 6 43,6 46,7
,2äumte [m3/t] 1,09 1,2 3 "1,29
Klasse DSRK A I B 2 I’B A I B






































































Fün_die Konstruktion lag ein Skizzenprcjekt eines Ingenieur-
Kellektivs der Universität Rostock vore Vom OWE wurde dieses Pro"
jekt überarbeitet und einige Änderungen vorgenommen.
Den Pnehm ist ein vollgeschneißter Pontonkörpere Der-Boden ist
in Vorschiff stark nach oben gekrümmt. Das Deck istg abgesehen
von den Eckredien‚ völlig rechteckig gehaltene
In Hintenschiff gehen die Bsdenpletten nit einem.Redius von
500 mm in die Stinnwend.übere Die Ledeluke hat eine Länge von
25,5 m und eine Breite von 6,25 me Es wurde keine Lnkenebdeckung
vorgesehene Der eigentliche Laderaum geht von Spte 2 bis Spte 57e_
Yen Spt. 0 m 2 erstreckt sich die Hinterpieke und die Vonpiek geht
von Spte 5? m 62e Beide Räume sind.vom Laderaum durch wasserdichte
Schotte getrennte
i
Die Dimensionierung der Bauteile geschah nach den tenschniften
der DSBK unter Berücksichtigung des gesamten Schebvenbendese Es
wurde Material St 42m5 vorgesehene Der Spentebstend beträgt
500 mm. g
Im.Landeneumbereich ist eine Quenspentenkenstruktion und in
Vorm und Hinterschiff eine der Fonm.und dem Bestimmungsneeck ent-
sprechende Längsspsntbeueeiee zur iusführung gekommene
Der Boden„ die Kinn und die Seitenplatten sind im Mittsoniffsn
bereich von Spte 5 m 55 ens 6 mm dickem Blech. Die Ven- und Hinm'
tenpiek erhielten bis gnf die beiden_Seitengänge„ die eue 6 mm
dicken Blech sind„ eine 8 mm‚dicke Beplettunge die gleichseitig
in dieser Stärke als Schsnskleid hochgezogen winde Die Bergplatte
im perallelen Schiffsbereich ist 500 mm.breit und 26 mm dicke
Die nenmelen Bodenerengen sind gekentete Winkel 85 X 260 s 7e
Die RahmenmBodenenengen bestehen aus einem Steg 250 X ? mit Gurt
e120 x1o„ ‘ i
Im Laderaum sind auf den Bodenwrangen 3 Kielscheeine UNP 16 an"
geordnete Die Kimmstützbleche aus 6 mm dickem Blech sind ebgekenm
tete um.die seitliche Begrenzung für den Ledereumboden zu bildene
Der Ledeboden besteht aus 50 mm dicken Kiefernholzbretterne
Die normalen Quenspenten im Ladereunbeneich haben die Abmessunm
„.59...
gen i.40 x160 x:6. Die_Rahmenepanten bestehen aus einem Steg
220 r 5 und einem Gurt n 100 X 8. Die Längsspanten in der Vorm
und iehterpieh eseie die Sparten an der Heck und Bugstirnewand
haben die Abmessungen L 40 r 80 r-6.
Das Deek besteht aus 8 nn.Warsenblech. Die Aussteifung erfolgt
durch Längsbelken L eo n 80 r 6. Unter dem Gangbcrd sind greße
abgeflanschte Kniebleehe angebracht.
Der Dennebaun ragt 700 mm über Deckg wird l00 mm unter Denn
nehgekniekt und greift dann l00 nn über die Deckkniee.
Für die Berechnung der'erferderlichen nnkereinrichtung wurden
die Haugtabmessungen der gesamten Sehubeinheit M das Sehubbeet
mit srei Prähmen m zugrunde gelegt. Demsufelge erhielt der Prahn
am Yerschiff srei Klippanker von je 550 kg„Die Anker werden in
inkertasehen gefehrenä die 1225 mm aus Mitte Schiff angeerdnet
sind. Als Ankerwinden finden zwei Zrillingeankereinden ?errendung„-
Die Ankerketten haben einen Durchmesser von 20 mm und eine Länge
von 60 n. Die Vorpiek dient zur Aufnahme der Kettenr
- Ferner erhielt der Prahm am.verderen Dennebauuquersüll einen
klappbaren Eolsnest mit einer Länge von ?„OO n über Deckg der die
Liehterführung aufnimmt.
für das verbalen und Yersurren der Prähme dienen die beiden inm
keruinden auf den Vorschiff und. eine einfache Handverhelninde auf
dem Einterdeek. Die Kupplung erfolgt über eine Kupplungseinriehm
tung. Sie besteht aus Sliphaken‚ Spannschloß mit Ratsche und eim
ner im Gehäuse eingebauten Dämpfungsfeder. Die Kupplung ist in
Vorschiff längs und im Hintersehiff quer angeordnet.
Der Schubprehm.(Funktionsmuster) erhielt ein Leitungsnets als
Bestandteil der gesamten Eminlage der Sehuheinheit.
Die Betriebsspannung beträgt 220 V Drehstrcn. Gespeist werden
srei Scheinwerfer, eine Arbeitsleuchteg die weehseisprechanlageg
Pesitionslaternen und ein transpcrtahler Drehstremrerbraueheri
Die Funkbionsmuster dienten sur_Durchführung van Greßrersuchen
mit dem Kana1schubverhand„ und damit.auch der Untersuchung der
Eigenschaften von Schubprähnen‚ ehe die Serienfertigung aufgenenm
nen'nurde. Bei der Erprobung des Schnbverbandes hatte es sich gem
„n70
_
‘neigt, daß vie1fach_die Knrsstabilität n besondere bei starkem
iseitenwind u nicht befriedigte.
‘Ans diesem Grunde erhielten die Prähne jeweils im Vorschiff ein
Einflächenruder.
Die Ennnlege erwies sich als ein Zuviel an Bord, Das Gesamtge-
‘sieht des Prahmes lag an hoch, was durch die Einbeziehung der ge-
’semten Schübeinheit in die Berechnungen bedingt Ware
‚f2, Kanalschubprahm 55 (ES? 55)
Ansgehend von den‘Erfahrungen und.Ergebnissen aus denIErprebunm’
äggen des Funktiensmnstere entwickelte sich die Greßserie des KSP 55„_
fibie Konstruktion wurde von der Redlaner Sehiffsserft ausgeführt.
Für die-Festlegung der Hanptahmessungen des Prahnes rar der>Ein—
Äsats auf Kenelrelatienen bestimmend.
Ähäege über alles 5 t g 52,50 m
„Länge in
äer 3%, _ 52959 m.
emeine auf Spant. 8,16 n
gäenstrnhtienetiefgang . s 1,85 n
Seitenhöhe ; 2,90 m
veedrängung bis RWE i 465,0 m5
Trähigkeit
i i 406,0 t
Völligkeitsgrad der Verdrängxv o‚9e9
Gesamtmasse t _w r 52,9 t
„„„„ äöss t
1,2 m /t
(siehe nach mm 2)
Die DSRK erteilte die Klasse A I B (ohne Haffahrt)‚
Gegenüber dem‚Funktiensnnster senden beim KSP 55 die Seitenhöhe
und der Tiefgang verringertt Diese Verringerung rar durch die he»
grenaten Tenchtiefen in den Kanälen hedingt„ Durch die verlängerung
des Prahns von 51,02 n auf 52,50 m und durch.Einsparnngen an eau„
nasse kannte eine annähernd gleiche Tragfähigkeit beibehalten ser-
den, '
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serlinie nach Mitte Schiff eingezogen, um den entstehenden Was»
serstau seitlich abzulenkene H‘
Die Masseeinsparung ist durch konstruktive Maßnahmen erreicht
worden. Den Berechnungen wurde-nicht mehr die gesamte Schuheine
heit zugrundegelegt, sondern der einzelne Prahm.wurde als ein
Ganzes betrachtete So nurden die Außenhautbeplattung von 6 mm.
und 8 mm auf 5 mm Blechdicke reduziert, die Bergplatte von 500 X
20 auf 250 X 11 verringert, die Bodennrangen nicht mehr gekantet,
sondern aus Steg und Gurt gefertigt, die Lukensüllhöhe von ?0OImn
auf 450 über Deck verringert und die Stahlgüte von St 42-5 auf
St 5eu-2 herabgesetzte Für die Ausrüstung entfielen der Signal»
mast, ein Klippanker von 550 kg.und die Emdnlagee
Das sind die hauptsächlichsten Änderungen gegenüber den Funk»
tionsmustere Weitere Unterschiede sind aus der folgenden Darleu
gung zu ersehene f
Der Schuhprahm.KSP 55 ist ein rollgeschneißter Schiffskörpere
Er wird nach den Vorschriften der DSRK unter deren Aufsicht erm
baute Das Schiff hat im Mittsohiffsm und Hintersehiffsbereieh
rechteckige Pontonform, die im Heck von einem ehenen, senkrechm
ten Spiegel abgeschlossen wirde Das Vorschiff erhält einen von
Spte 55 bis_zum vorderen Lot auf 2 m.üher Basis kurrenförnig an»
steigenden Bodene Die Breite des Prahms wurde in Bereich von Spte
55 bis zum.verderen Lot kurvenförmig auf 6,16 m.verringert.
Einen geraden Sprufi g erhält nur das Vorschiff von Spte 58 bis
sum.uorderen Lot, 500 mm über Mitte Deck auf Mitte Schiffe Als
Balkenbucht ist eine 160 mm hohe Knickbucht vorgesehene Der Knick“
punkt liegt 700 mm aus Mitte Schiff, so daß der 1400 mm.breite
Mittschiffshereieh.naagerecht rerlänfte Der Kimmradius beträgt
250 mme Mit dem.g1eichen Radius werden auch der Übergang des Bon
dens eum.Spiegel und die senkrechten Vorder» und Hinterkanten des
Prahms ausgeführt (vgle Bild 2)e
Durch die Schotte 2 und 60 wird der Prahm in den 29 m langen
Laderaum.und in die.Vorw und die Hinterpiek unterteilte Die.Lade»
luke ist 27 m lang'und 6,58 m breite Eine Lukenahdeckung wurde
nicht vorgesehene i 6 i
‚.73...
Das Schiff wird in Querspantbauweise gebaut„ Die Spantentferm
nung beträgt 500 mm ehre weehee1„ Die Sparten sind‘ L 40 a 60 X 5
und die Rahmsnspanten aus abgekantetem 8 um Blech 255 X 100% Über
den Bedenerangen (Steg 5 n 242 und Gurt r 80 X 8) sind 5 Kielm
schreine aus 6,5 mn'UePrefileisen angeerdnet„
Das Kimmstütableeh ist 5 mm dick? 285 mm breit und 40 mm abge»
kantet; es bildet die Begrenzung für den Ladeboden‚ der aus 40 mm
dicker Kiefer erstellt uirde Die Kimm ist 6 mm dicke
Der Prahm KSP 55 erhält unter den ansteigenden Versehiffsboden
unter Tethölzern eine Qeflänhenufi uderanlagee Die Ruderschäfte sind
in je einem Kokerrehr„ die 500 mm unter Deek anders eben und unten
gelagerte Die Betätigung der Ruder erfolgt ven einen Steuerstand
auf dem Vorschiff über Gal1‘sche Ge1enkketten„ l
Die nknrausrüstungbesteht aus einem Backberd angeerdneten
-350 kg m Klippanker. Dieser wird auf einer schweinsrüekenähnlichen
schiefen Ebene gelagert, die in einen aussehnitt im.Verschiffskörm
per übergehte Die inkerstegkette hat einen Durchmesser von 22 mm,
ist 50 m.lang und wird in den Kettenkasten in der Vorpiek gelagerte
Die Bedienung des irkere geschieht mittels einer Zeillingshandw
ankereindeg die auch als Verheleinde diente Die Winde bedient aue
ßerden.ggf„ einen auf Steuerberd gelagerten Vierfiunksnanker von
550 kg, der bei der Stremfahrt erforderlich eird„ Der Anker und
andere Ausrüstungsgegenstände? die für die Stromfahrt vorgesebriem
ben sindg werden von den Sehubbeet_mitgeführt„
auf dem hinteren Arbeitsdeck ist eine einfache Verholeinde aufm
gestellte
l
Das Kuppeln der Prähne untereinander erfolgt ukae über eine
für 12 np ausgelegte Spannvorriehtung, die jeweils quer zur Mitte
sehiffslinie auf den Vorm und Hinterdeek aufgebaut ist„
Der VEB Odereerft Eisenhüttenstadt eird vom Baubeginn der See
rie des KSP 55 bis au deren auslaufen über.lO0 Sehubprähme gebaut
habene Die Fertigung und der Transperteinsate des KSP 55 führten
zu neuen‘Erkenntnissen„ Zu einem geringen Teil konnten diese bem
reite während des Baues Berücksichtigung finden; umfassend wurden
sie beiider Entwicklung des KSP 54 verwertet,
„'74...
A5. Esna1schubprehm.54-(KSP 541
Die Entwicklung des KSP 54 hatte zum Ziel, einen in Bezug auf
Tragfähigkeit, Formiderstand und.Bauteohno1ogie günstigeren
Prahm zu schaffen, Im Gegensatz zu den.bisher gebauten Prähmen hat
dieser Prahm Enickspanten. J ' ’
Die Hauptabmessungen des ES? 54-wurden wie folgt festgelegt
(siehe auch Bild 5): ‘_
Länge über alles 53950 m
Länge in der KWL
d ’ 52,44 E





?erdrängung_bis Kwn 507,0 mäe
Tragfähigkeit c t 445,0 t
Völligkeitsgrad der Verdrängung 0e955
Gesamtgewicht D g 61,6 Ü
Beflmuppe 100“ - " 46,‘? t
Rännte V 1,29 m5/t_
von der DSRK wurde die Klasse s 1 es (ohne Hsffahrt) erteilt.
Die Grundlage für die Konstruktion des Prahmes nar ein Projekt
der Roßlauer Schiffswerft, das von dem.0WE überarbeitet wurde. Der
ESP 54 zeichnet sich u.a. gegenüber den anderen Prähmen durch ein
vollkommen neues Vorschiff aus; gegenüber dem KSP 55 außerdem durch
Erhöhung des Tiefgengs‚ der Seitenhöhe„ der Tragfähigkeit und des
Luhensülls. ’
Die Erhöhungen knnnten durchgeführt werden, da die Tauchtiefen
anf den Wasserstraßen teilweise verbessert wurdene Außerdem soll
der KSPe5# verstärkt auf den Strömen zum.Einsatz kenmene Die not-
wendigen Ausrüstnngsteile.werden auch hier vom Schubboot nitgem
rührt. "
Als ein-wesentlicher Nachteil erwies sich bei den bisher gem°.
bauten Prähmen das ständig überkommende Wasser an der Ankertasche -
bzwe am.Ankersehacht9 welches bis in den Laderaum schluge Deswegen
wurde ueag das Vorschiff höher gezogen, der inkerschacht abgedeckt




























































































































Der Schubprahm hat im Mittschiffsw und Hinterschiffsbereich
rechteckige Pcntonform und wird am Heck von einem ebenen, senkw
rechten Spiegel abgeschlossene Im vorschiffsbereich verringert
sich die Breite des Prahmes knrvenförmig bis auf 6,48 ne Der Bc—
den steigt im Vorschiff von Spt. 55 bis Spte 59 geradlinig auf
210 mm.über Basis und von dort kurvenförmig bis vorn auf 2,1 m
über Basis an. '
‘
Bei Spte 54 beginnt die Aufkimmung des Bedense die em.vorderen
Lot eine Höhe über Kiel von 520 nm hebe
Die Kimm ist eckig 165 X 165 m unter 45° abgeschrägte und im
Bereich des im Vorschiff ansteigenden Bodens nach vorn hin Brei“
ter serdend ausgeführte Die Kimmecken erhalten hier Rnndstahl
von 26 mm Durchmessere Die anderen Übergänge wie Anßenhsutwspieu
gel und Bsdenwspiegele werden mit einem.Redius von 250 mm eusge»
führte
Um bei al1en'Sehuhprähmen eine gewisse Einheitlichkeit zu sah»
ren, wurde folgendes genau so sie-beim KSP 33 eusgeführt:.Deckm
sprang, Balkenbucht‚ 500nm1Spententfernnng bei Querspenthauneise,
Einteilung des Brehmes in‘Lederaume Vorm und Hinterpieke die Größe
der Lede1uke„ die Bcdenwegerung des Lsderenmes sesie die Versen»
dnng des Werkstoffs Ste 58um2 für den vollständig geschseißten
Sehiffskörpere _ '
Die Dicke von Außenhnut und Boden scwie der Schotte im unteren
Bereich beträgt auch hier 5 mme
Der Kimmgeng ist verstärkt aus 8 mm Bleche Das Decke der Decke
stringer und die Lukensülle sind eus 8 mm Bieche Nur an den Luken»
ecken wird 10 mm dickes Blech versendete Die Bergplatte hat einen
Querschnitt'ven 8 X 50 mm.
Im gesamten Vorschiff ist ein Steg ( 10 mm Blech) als Mittel»
kielschwein angeordnete Es steht cee 10 mm unter dem Boden durche
In der Vorpiek erhält der Steg einen durt von e 100 X lOe
U
Die Bcdensrengen stoßen im Vorschiff gegen das Mitte1kie1—
schseine In der Verpiek werden die Bcdensrengen geflanscht aus
7 mm Bleche Die Bcdenkcnstrukticn im Ledersnmbereich bis Spte 55
ist die gleiche sie beim KSP 55. ‘
«»7?»»
Die Rahmenepanten beetehen ebenfalls aus 8 mm Blech, 255 breit
und 100 mm abgeflanschtt Die Spanten im Laderaum.sind aus 5 SO X 8
Bleeha In der Vorpiek ist des Spantprofil L.4O x:6O X 5; Die
Enpplungspeller, die beim KSP 55 bis auf den Boden durchgeführt
wurden, werden beim KSP 54 nur bis 500 mn unter Deck geführt und
durch Stützbleche abgefangen„
Die Ankere und Verholausrüetung, die Ruderanlage sowie die
Knpplungseinrichtung entsprechen weitgehendst dem K8? 55,
Die Serie des KSP 54 wird über 50 Schubprähme umfassen. Der er-
ste Prahm dieser Serie wird im üai d‚J„ fertiggestellt, so daß
über die mit diesem Prahm geeonnenen‘Erfahrungen erst zu einem epäm
teren Zeitpunkt berichtet werden kann.
eo Schebprahm mit Stahldeppelboden (S? 55),
Alle bisher für den Einsatz auf den Haupteasserstraßen gebauten
Schubprähme erhielten als Ladebeden einen Hblebelag aus Kiefer
oder Fichte II, #0 bis 50 mm dick. Da bekanntlich Holz ein sehr
wertvoller Rohstoff ist und bei den Schubprähmen ein großer Hhlzm
gverechleiß auftritt, wurde ein Stahlladebcden gefordert, ähnlich
wie er bereite bei zwei für den Einsatz auf Nebeneasserstraßen gew
bauten Schubprähmen zur Anwendung kam 1):
Der große Unterstau und die damit umständliche Entladung der
Sehdttgüter bei den Prähmen führte außerdem zur Forderung nach= Ausgestaltung der Prähme mit Trimschrägen oder senkrecht stehen»
den Laderaumänden, die eben in das Lukeneüll übergehen,
Um diesen Forderungen gerecht zu werden, wird z.Zt„ der Strom-
_sehubprahm (SP 55) entwickelt und konstruiert, Er wird einen
Stahlladeboden aus 6 mm dickem Blech und Trimmschrägen erhalten,
Für die Hauptabmessungen und die Schiffsform soll die Ausführung
des KSP 54 zugrunde liegen.
1 . i)
ggägnTagungsbeitrag:
Pohl/Schallau, Schubprahm mit Stahldoppel-

